
Teures Geld: GE Money Bank und andere Kreditkartenanbieter fordern massiv überhöhte Schuldzinsen.

SCHULDEN

Wucherzins bei Kreditkarten
Wer seine Kreditkartenrechnung abstottert, dem können sagenha!e Zinsen 
verrechnet werden. Wehrt man sich jedoch, kriegt man sein Geld zurück.

COURAGE

Sie gehen hier in die Schule, 
doch dann ist Schluss. Eine 
Lehre dürfen sie nicht machen: 
die Kinder von Sans-Papiers. 
Firmen, die sie dennoch aus-

bilden, droht 
eine happige 
Busse wegen 
Schwarzarbeit. 
Das findet der 
Basler Gewer-
bedirektor und 

FDP-Nationalrat Peter Malama 
stossend: «Wir dürfen doch 
nicht Jugendliche bestrafen, 
die nichts dafürkönnen, dass 
ihre Eltern illegal in die 
Schweiz gekommen sind.» 
Malamas Vorstoss braucht 
Mut, wird er dem bürgerli-
chen Politiker doch nicht nur 
Beifall eintragen – in einer 
Zeit, in der die Arbeitslosig-
keit steigt und der Bundesrat 
diskutiert, ob er die Zuwan-
derung aus der EU vorüber-
gehend begrenzen will.

BLAMAGE

Reiche Zuzüger seien «span-
nende, strategierelevante 
Kunden», sagt Landammann 
Niklaus Bleiker, Regierungs-
präsident des Kantons Obwal-

den. Sie sollen 
sich deshalb 
künftig um  
bestehende 
Bauzonen  
foutieren  
dürfen und  

ihre Villen bauen, fast wo sie 
wollen. Mit solchen «Sonder-
wohnzonen» für Leute, die  
«volkswirtschaftlichen Nutzen 
bringen», entfacht Obwalden 
einen neuen Wettbewerb: 
Wer bietet «sehr guten Steuer-
zahlern» und Unternehmern, 
die Arbeitsplätze schaffen, 
am meisten? Im Obwaldner 
Parlament ging die Baugesetz-
änderung schlank durch,  
einzig die Grünen kündigen 
Opposition gegen die «krasse 
Ungleichbehandlung» an.

 Als Samuel Steiner (Name 
geändert) seine Kredit-
kartenabrechnung kon-

trollierte, glaubte er an einen 
Rechenfehler. Von der Vormo-
natsrechnung über 3122 Fran-
ken hatte er 3000 bezahlt. Für 
den Restbetrag erhielt er eine 
Zinsforderung über 25 Franken 
– das entspricht einem Jahres-
zins von stolzen 245 Prozent.

Der Grund: Die GE Money 
Bank, die seine Migros-Budget-
Kreditkarte herausgibt, berech-
net den Kreditzins «auf allen 
 Bezügen». Darunter versteht die 
Bank den ganzen Rechnungs-
betrag. Etwa so steht es in den 
allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen (AGB) der meisten Kre-
ditkarten!rmen. Anders gesagt: 
Man bezahlt Zinsen auf Schul-
den, die bereits abbezahlt sind.

Für den Kreditexperten Ma-
rio Roncoroni, Geschäftsführer 
des Vereins Schuldensanierung 
Bern, ist diese Praxis «ganz ein-
deutig gesetzwidrig». Erstens 
verschleiern die Firmen so den 
e"ektiven Jahreszins (das Ge-

setz verlangt eine klare Angabe), 
zweitens umgehen sie die ge-
setzliche Wucherzinsgrenze (15 
Prozent), drittens ist es ein Ver-
stoss gegen Treu und Glauben, 
weil der Konsument nicht mit 
einer solch unfairen Regelung 
rechnen muss. Damit ist klar: 
Kunden können solche Wucher-
zinsen verweigern.

Langes Warten auf Rückzahlung
So war es bei Samuel Steiner. 
Nachdem er mehrmals schrift-
lich intervenierte, erstattete die 
GE Money Bank die zu viel kas-
sierten Zinsen zurück, angeb-
lich aus «Kulanz». Von Kulanz 
kann aber selbst bei grosszü-
gigster Auslegung keine Rede 
sein: Im September 2008, als 
der Vorfall passierte, stand in 
den AGB, die Zinsen würden 
«auf dem gesamten ausste-
henden Restbetrag» berechnet. 
Doch – o Wunder! – kurz darauf 
wurde das Kleingedruckte ge-
ändert; seither werden die Zin-
sen «auf dem gesamten Rech-
nungsbetrag» erhoben. 

Der Wortlaut sei nur «im 
Sinne der besseren Verständ-
lichkeit angepasst worden», der 
Inhalt sei «unverändert», be-
hauptet Ute Dehn, Sprecherin 
der GE Money Bank. Die Be-
rechnungsmethode entspreche 
«einer bankenüblichen Konto-
korrentverzinsung» und sei ge-
setzeskonform. 

Das heisst auf Deutsch: Wer 
die ganze Rechnung pünktlich 
begleicht, zahlt keine Zinsen. 
Wer abbezahlt, muss Zinsen 
zahlen, und zwar ab dem Kauf-
datum und auf dem gesamten 
Betrag, also noch bevor die 
Rechnung kommt und er einen 
Teilbetrag überweisen kann. 

Ob legal oder nicht – diese 
Praxis ist in der Branche üblich, 
etwa auch bei der UBS. CS so-
wie Swisscard (mit Coop-Super-
card) berechnen die Zinsen im-
merhin erst ab dem Rechnungs-
datum. Dass es fair geht, zeigt 
Post!nance. Sprecher Alex Josty 
versichert, der Zins werde «nur 
auf dem geschuldeten Betrag» 
verrechnet.  Martin MüllerFO
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